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Energetische Sanierung des Einfamilienhauses:

Kombination aus Pelletsheizung und Solarthermie

Es gibt viele Einfamilienhäuser, die unter der Bezeichnung „Altbau“ rangieren. Wenn sich ein solches Gebäude durch eine sehr gute Bausubstanz und eine attraktive Lage auszeichnet, ist eine umfangreiche Renovierung, verbunden gar mit einem An- oder Umbau durchaus, erwägenswert. Zu einer Renovierung gehört aber auch eine energetische Optimierung des Hauses. Neben der Wärmedämmung spielt dabei auch ein ökologisch wirkungsvolles und kostensparendes Heizungssystem eine Rolle. Und das gilt natürlich nicht nur für Altbauten, sondern auch für Einfamilienhäuser und kleinere Wohngebäude neueren Datums, wenn Renovierung und/oder die Heizung nicht mehr den derzeitigen Anforderungen entsprechen.

Eine optimale Lösung hierfür ist eine gelungene Kombination von Pelletsheizung und Solarenergie.

Darauf weist der Eigenheimerverband Bayern e. V. in München hin und stellt Ihnen diese Kombination der Vernunft vor.

Regenerative Energien schonen die Umwelt und helfen Kosten sparen

Für eine Entscheidung für diese Kombination als regenerative Wärmeerzeuger gibt es gute Gründe: Umweltschutz und Kosteneinsparung, spürbar niedrigerer Brennstoffpreis. Dazu kommt, dass Pellets ein einheimischer Rohstoff sind, und die Sonne scheint kostenlos auf 24 qm Sonnenkollektoren, die auf der Südseite des Daches eingelassen sind. Für die optimale Nutzung der aus dieser Quelle stammenden Energie wurde das Wärmeverteilungssystem auf möglichst niedrige Vorlauftemperaturen angelegt. Für ein Einfamilienhaus mit 240 qm Nutzfläche (den Keller nicht eingerechnet) ergibt sich eine Einsparung allein bei den Brennstoffkosten von etwa 3500 Euro pro Jahr gegenüber der alten Ölheizung.

Unkomplizierter Einbau der Pelletsheizung
Die neue Pelletsheizung kann ohne Probleme in drei Tagen installiert werden. Anstelle der alten Ölheizung steht der Pelletskessel mit einer Leistung von 15 Kw und ein 2000-Liter-Pufferspeicher im Heizungskeller. Der Gewebetank, aus dem die Pellets per Saugentnahme zum Brenner gebracht werden, findet dort seinen Platz, wo früher der Öltank stand.

Eine Steuereinheit erkennt, wann genug Solarenergie zur Verfügung steht, um damit die Pelletsheizung zu entlasten. Sie arbeitet also nur, wenn nicht genug Solarstrom erzeugt werden kann.
Kosten, die sich rasch auszahlen
Für die Pelletsanlage sind - in unserem Beispiel - etwa 20.000 Euro inklusive Lager- und Fördersystem zu kalkulieren, auf die Solaranlage entfallen dazu rund 10.000 Euro. Dieses Gesamtsystem der ökologischen und wirtschaftlichen Vernunft kostet also insgesamt 30.000 Euro.

Besuchen Sie unsere Homepage
Dort finden Sie weitere Informationen über:

>>  Anbieter der Systeme auf dem Markt;

>>  Systeme, die für Sie in Frage kommen;

>>  die verschiedenen Arten und Qualitäten von Pellets;

>>  Möglichkeiten der Finanzierung;

>>  Fördermaßnahmen und Fördermittel durch den Staat.

Der Eigenheimerverband Bayern lädt Sie sehr herzlichen zu einem Besuch seiner Homepage ein.
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